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Orcheſter Muſica zu und begann nun den üblichen Prolog
derzuſagen worin er der glücklichen Nachbarſchaft
die frode Botſchaft machte daß er gekommen ſei hier einige ganz
neue und äußerſt ſpaßhafte Vorträge zu halten wenn man ihn
dafür mit einigen Gaben belohnen wolle Acht Centavos
bekommt jeder Muſikan Der Reſt iſt für mich ruft er
bedeutungsvoll Der Hof bevölkert ſich nach und nach und auch
von der Straße treten Neugierige herzu vorübergehende Waſſer
träger Dienſtmänner Dienſtmädchen uſw Viele von dieſen
drücken dem Künſtler einen Centavo oder gar einen Medio in die
Hand und auch von oben kommt der Segen als klingender
Kupferregen Acht Centavos jeder Muſiker wiederholt der
Hofkünſtler in ſeiner Sgenſchaft als Jmpreſario und überzählt
häufig die kleine Münzſammlung Nun ſind es endlich 24
Stolz und würdevoll tritt er zu den Muſikanten und zählt mit
lauter Stimme einem jeden acht Centavos in die ſchmutzige Hand
Jetzt für mich für den armen Witzbold wendet ſich der Mime

wieder an die Verſammlung mit ſchelmiſcher Geberde Er be
Perep auch das Einſammeln mit kleinen Späßen um ſein
Publikum in guter Laune und bei Geduld zu erhalten Endlich
ſind etwa 2 Reales 1 zuſammen und die Freigebigkeit ſcheint
erſchöpft Der Künſtler zählt die Münzen ſeiner mißgeſtimmten
Begleiterin in die Hand und verkünbet durch ein neues Glocken
zeichen den Anfang der Vorſtellung Der Garderobier
nimmt aus der Kiſte einen phantaſtiſchen Lederanzug und eine
lange Perrücke die ſich der Künſtler überſtreift und erſcheint nun
als CirkusWilder vor uns Er heult ſchneidet gräßliche Grimaſſen
hopſt und geberdet ſich ſo wild daß ſich ſelbſt ein echter Wilder
davor entſetzen würde Klinglingling Zweiter Auftritt Der
Hofkomödiant entblößt ſeinen Oberkörper und führt den mexi
kaniſchen Volkstanz Farabe auf wobei er mit ſeinen Muskeln
egen die Rippen klatſcht ein Akrobatenkunſtſtück Den dritten
uftritt bildet ein Muſikkunſtſtück Der vielſeitige Künſtler ſpielt

verkehrt auf der Harfe und ſingt dazu ein luſtiges Liedlein
um Schluſſe ſtellt ſich der Wundermann als humoriſtiſcher
chter vor Er improviſirt in Verſen allerhand zwei oder viel

mehr eindeutige Scherze mit den Umſtehenden welche allgemeine
iterkeit erregen beſonders aber bei dem zarten Geſchlechte

ann bedankt er ſich für die gute Aufnahme wünſcht Groß und
Klein gute Geſundheit und langes Leben und verſpricht bald
wieder zu kommen

Vom Kafernenhof Die te Batterie des ten Feld
Artillerie Regiments hat Appell mit Hoſen und Stiefeln Das

Regiment hat einen neuen Oberſten bekommen der ſich ganz
beſonders um den Anzug der Leute kümmert und zum Schrecken
der Hauptleute am liebſten jedem Appell beiwohnen möchte
Alſo die te Batterie iſt mit Hoſen und Stiefeln angetreten als
u ſchon der Oberſt auf der Bildfläche erſcheint Er ſchreitet
ſogleich zur Muſterung und entdeckt dabei an der Hoſe eines
Artilleriſten eine ſchadhafte Stelle Sofort nimmt er den Haupt
mann beiſeite und ſchreit ihn an Herr Hauptmann eine
königliche Hoſe die nur den Anſchein eines Loches hat iſt keine
Hoſe ſondern eine sans eulotte

Ein Milderunngsgrund Richter Sie ſind angeklagt
r Dienſtmädchen mißhandelt zu haben Sie haben z B am
orgen des 28 vorigen Monats dem Mädchen einen Topf mit

Butter an den Kopf geworfen Ja aber es war nur

ranzige St ß 9Erklärung Sie wiſſen nicht was ein Phänomen
m meine Gnädige Jch will es Jhnen ſagen Die Kuh iſt

n Phänomen der Apfelbaum iſt auch kein Phänomen
wenn aber die Kuh auf den Apfelbaum ſteigt ſo iſt das ein
Phänomen Ehe wal d ScrigenNo limmer Sieh mal den armen riſtſtellerdort e ſeine Schuhe haben nicht mal ganze Sohlen

Das iſt ſo ſchlimm nicht ſeine Werke haben aber nicht mal
einen Abſatz
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Des i örlitz unter dem Vorſitze des Hofraths Guirard
Berlin für die Errichtung eines Prinz Friedrich
Karl Denkmals beſchloß endgiltig das Denkmal nach dem
alwurfe des Bildhauers ne rellen zu laſſen Die Enthüllung de enkm m Auguf1891 ſtatgaßen v
7 Sech s e ſo ſchreibt man uns aus Athenſind dort tung eines Herrn De Schliemann ge

r en In damentes durch die Maurer bloßgelegt worden Aus
inſtem Marmor gearbeitet und reich mit Ornamenten verſehen

enthielten ſie Skelettreſte Auf derſelben Stelle werden größere
ragaey vorgenommen werden d W
Ueber einen kürzli Bornholm gefundenen Runenſtein wird im Rei S den ſachverſtändiger Seite folgendes

mitgetheilt Dieſer Runenſtein der merkwürdigerweiſe Jahr

hunderte hindurch dicht über der Eingangsthür der jetzt ab
gebrochenen Kirche zu Oeſtermarie unbeachtet angebracht geweſen
iſt gehört zu den jüngſten der auf Bornholm aufbewahrten
Steine dieſer Art und ſtammt ſomit aus einer Zeit wo der
regelmäßige und korrekte Gebrauch der Runen allerlei Künſteleien
bezüglich der Form willkürlichen Umſtellungen und Verkürzungen
der Schrift zu weichen begann Runeninſchriften von dieſer Be
ſchaffenheit können eigentlich nicht geleſen werden man kann nur
mehr oder weniger glücklich annehmen daß die Jnſchrift
wie folgt lautete Gudm un d uk Guski auku hal Asu uk
Airi rni Gudi Gud kunna mih t ändi er e
oder ins Deutſche übertragen Gudmund und Godske ſchlugen
ritzten den Stein für Aaſe und Arinbjörn Der gute Gott ſei

ihren Geiſtern ſehr gnädig Auf der andern Seite des Steines
bei dem Kreuz befinden ſich noch verſchiedene Runen aber die
Deutung iſt hier noch ſchwieriger als auf der erſteren wo
wenigſtens der Name Gudmund und die Worte guter Gott
als durchaus ſicher zu betrachten ſind Das Kreuz auf dieſem
Steine hat dieſelbe ſchöne Form wie die Kreuze auf dem Steine
auf Weſtergaard und dem bei der Kirche in Klemens auf
Bornholm

Die archäologiſchen Ausgrabungen in der Krim
ergaben in dieſem Sommer reiche Reſultate Prof Weſſelowski
fand in zwei Gräbern bemalte Menſchenknochen in dem
einen Grabe lagen 6 Skelette in dem zweiten eins Der in der
Krim weilende breslauer Prof Grempler vertritt die Anſicht
dieſe Gräber gehörten den Krimmerern welche ihre Todten auf
Anhöhen zu bringen pflegten wo die Vögel ſich an dem Fleiſch
der Leichen ergötzten Sodann wurden die Knochengerüſte mit
einer mineraliſchen Farbe bemalt und beſtattet Gräber mit be
malten Menſchengebeinen kommen auch im Jnnern Aſiens aber
ernee Jn der Krim wurden bisher blos drei ſolcher Gräber

efunden

t Dresden 8 Sept Da die Spielpläne unſeres Hof
theaters bisher immer nur einen Wagner Cyklus gebracht thut
es förmlich wohl daß man endlich einmal auch von einem

Schiller Cyklus berichten kann Einen ſolchen jetzt in An
regung gebracht zu haben iſt das Verdienſt unſeres neuen
Dramaturgen Dr Koppel Ellfeld und ihn ermöglicht zu
haben das iſt Hrn Emil Drach zu danken der zwar auf den
Theaterzetteln jetzt noch als Gaſt aufgeführt wird der aber
bereits für den Verband unſeres Kunſtinſtituts als Mitglied ge
wonnen worden iſt Der Schiller Cyklus den am vorigen
Montag die Räuber eröffnet haben verläuft unter lebhafteſter
Theilnahme des Publikums mit glänzendem Erfolg und hat Hrn
Drach nachdem er vorher hauptſächlich als Hamlet und Eſſex
die Zuſchauer für ſich eingenommen zunächſt in den Rollen des
Karl Moor und des Fiesco weitere Gelegenheit geboten den
d Reichthum ſeines künſtleriſchen Vermögens ſeine geiſtvolle
Auffaſſung ſeine meiſterliche Recitation und ſein vornehmes
Spiel zur Geltung zu bringen Das Engagement dieſes wahr
haft bedeutenden Schauſpielers wird unſerer Hofbühne zu hohem
Gewinn gereichen

b Berlin 8 Sept Unter der neuen Firma Bürger
lich es Schauſpielhaus hat ſich das bisherige Königſtädtiſche
Theater geſtern aufgethan Das abſcheuliche Haus von früher
war kaum wieder zu erkennen ein heller Anſtrich hatte dem

alten Kaſten ein beinahe behagliches Anſehen geop Leider
war gleich das Eröffnungsſtück Auf goldenem Boden eine
Niete Mit ſo altbekannten Sentimentalitäten darf man uns
nicht mehr kommen Wenn die Direktion anſtatt ſich mit der
artigen Novitäten abzuplagen zu guten alten Stücken greift
kann ſie mit ihrem brauchbaren Schauſpielperſonal vor einem
beſcheidenen Publikum vielleicht Glück haben

X

Höhen Nivellements Karte des Deutſchen
Reiches vom Geometer a D Adolf Lehmann für Halle zu
beziehen von J M Reichardts Lehrmittelanſtalt 1 Es
liegt uns eine Karte vor auf welcher die hauptſächlichſten Orte
des Deutſchen Reiches nicht nach ihrer geographiſchen Breite von
Norden nach Süden ſondern nach ihrer Höhenlage über dem
Meeresſpiegel von oben nach unten geordnet ſind Hamburg
Lübeck Bremen Stettin ſind daher am untern Rande Brocken
und Schneekoppe am oberen Rande der Karte zu ſuchen Dieſe
Anordnung ermöglicht dem Beſchauer von der Karte eine Menge
intereſſanter Thatſachen abzuleſen welche ihm ſonſt wohl kaum
zum Bewußtſein kommen Z B daß Airolo an der Gotthard
bahn in der Höhe des Brockens ſich befindet oder daß Nürnberg
und Chemnitz das Hermannsdenkmal und der Spiegel des
Bodenſees die Mainquelle und Hohenſchwangau Wien Kaſſel
und Straßburg in gleicher Höhe liegen Ein genaueres Studium
bietet eine Fülle ähnlicher Zuſammenſtellungen Ein alphabetiſches
Jnhaltsverzeichniß der 1500 aufgeführten Orte bietet außerdem
bequeme Gelegenheit zum Nachſchlagen für alle welche ſchnell
über beſtimmte Städte Auskunft haben wollen E
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7 Kapitel
Arthur v Sonnland verließ Georgenburg mit dem feſten

Vorſatz am nächſten Tage ſeinem Vater ſeine Abſicht zu er
kennen zu geben bei Frau v Hartleben um Leonie zu werben
und dieſen Schritt auch unverzüglich zu thun Er wußte daß
er ſich hüben und drüben auf harte Kämpfe gefaßt machen
müſſe aber der Zwang unter dem er und Leonie heute ge
litten war zu unerträglich geweſen Der traurig fragende
Blick den die Geliebte auf ihn geheftet als Ellen Spiddy ſich
ſeiner mit einer gewiſſen ruhigen Sicherheit bemächtigt hatte
war ihm tief in die Seele gegangen er hatte ſie nicht ver
laſſen können ohne ihr mit einigen ſchnellen Worten das Ge
ſtändniß ſeiner Liebe zuzuflüſtern und das Verſprechen daß er
morgen ſchon mit ſeinem Vater reden wolle Ein leiſer
Händedruck war ihre ganze Antwort geweſen und am nächſten
Tage ſobald es ſein Dienſt geſtattete ließ er ſich ſeinen
Braunen ſatteln um ſich nach Rogaſen auf den Weg zu
machen

Der Diener dem er ſein Pferd übergab ſagte ihm der
gnädige Herr ſei im Park und ohne erſt das Schloß zu be
treten oder ſeine Schweſter aufzuſuchen eilte er dahin Er
fand den Vater eine Cigarre rauchend langſam und wie es
ſchien in tiefen Gedanken einen aus Tannen Cedern und
anderen Koniferen gebildeten Gang auf und abwandelnd Als
der leichte elaſtiſche Schritt auf dem feſten glatten Kieswege
hinter ihm hörbar ward wandte ſich Herr v Sonnland
ſchnell um kam dem Sohne einige Schritte entgegen und
ſagte Sieh da Arthur haſt du auch einmal wieder den Weg
nach Rogaſen gefunden Du machſt dich jetzt recht ſelten

Der Dienſt iſt ſo angeſtrengt wir rücken in ein paar
Wochen zum Manöver aus, entſchuldigte ſich Arthur

Schon gut ſchon gut, entgegnete Herr v Sonnland mit
der Hand winkend am Abend werdet ihr ja nicht biwackiren
aber ich beſchränke dich nicht Jch vermuthe du warſt geſtern
abend bei Spiddy

Das nicht ich war jedoch mit ihnen zuſammen, war die
kurze zögernde Antwort die Herrn v Sonnland jedoch ſehr zu
befriedigen ſchien ſein Geſicht auf dem immer noch eine Wolke
gelegen klärte ſich auf

Charmante Leute, ſchmunzelte er haben in der kurzen
Zeit wo ſie hier ſind ſchon allgemeine Anerkennung in der
Geſellſchaft gewonnen auch bei Hofe ſieht man ſie gern

Sie ſollen ſehr reich ſein, bemerkte Arthur
Das ſind ſie du rechneſt ihnen das hoffentlich ſo wenig

als Fehler an wie ich Miß Ellen beſonders beſitzt ein ſehr
großes Vermögen unſere kleine Reſidenz hat eine ſolche Erbin
noch nicht in ihren Mauern gehabt Wie gefällt dir das
Mädchen ſetzte er im Scherz hinzu

Sie iſt ganz hübſch und liebenswürdig, lautete des
Lieutenants kühler Beſcheid ſein Vater hob drohend den
Finger Duckmäuſer das ſagſt du in einem Ton als könnteſt
du nicht bis drei zählen und dabei verlebſt du die dienſtfreie
Zeit in Geſellſchaft der Amerikaner

Es war ein reiner Zufall der uns geſtern zuſammen
ührtef Zufall wiederholte der Vater lachend was es doch für

gefällige Zufälle giebt Wo ließ dich denn der geſtrige Tag
mit der hübſchen Ellen zuſammentreffen

Jn Georgenburg bei Frau v Hartleben
Wie weggewiſcht war die Heiterkeit aus dem Geſichte des

Gutsbeſitzers ſeine Brauen zogen ſich düſter zuſammen und
mit gekräuſelten Lippen brummte er Alſo dahin fahren ſie
auch Kann denn in Goslan kein Fremder von Diſtinktion
Aufenthalt nehmen ohne Frau Adele ſeine Huldigungen dar
zubringen

Das Schlößchen und ſeine Bewohnerinnen beſitzen eine
große Anziehungskraft, verſetzte Arthur ſich ſeinem Ziele
vorſichtig nähernd Herr v Sonnland zuckte die Achſeln
warf die ausgerauchte Cigarre fort zündete ſich eine friſche an
und bot auch Arthur von ſeinem Vorrath der eine Cigarre
nahm ſie aber unangebrannt in der Hand hielt während er
ſeine Schritte denen des Vaters anpaſſend neben dieſem ein
herſchritt

Der Gutsbeſitzer ſchwieg einige Minuten plötzlich blieb er
ſtehen und ſagte dem Gedankengang der ihn beſchäftigte
Ausdrück gebend IJch hätte dich nicht für ſo zähe gehalten
Arthur

Was willſt du damit ſagen
Du hältſt den Angriffen Stand vor denen deine Schweſter

und ich uns längſt zurückgezogen haben Gerade heraus es
gefällt mir nicht von dir daß du immer noch zu Frau
v Hartleben gehſt

Jch gehe auch nicht zu Frau v Hartleben, antwortete der
junge Offizier

Keine Winkelzüge Arthur, brauſte Herr v Sonnland
auf Die Thörin kann es mir nicht verzeihen daß ich Herr
von Rogaſen bin und gefällt ſich beſonders ſeit ihr verſtändiger
Mann der ihr ſonſt den Widerpart hielt nicht mehr iſt in
einer geradezu lächerlichen Feindſeligkeit gegen uns

Sie hat Schweres erfahren, entſchuldigte ſie Arthur
Das berechtigt ſie doch nicht zu thun als ob eigentlich ihr

Rogaſen gehörte und ich ein Eindringling ſei, verſetzte Herr
v Sonnland wäre ſie ein Mann ich hätte ſie längſt ge
fordert

Da ſie eine Frau iſt und Töchter hat giebt es vielleicht
einen anderen Ausweg, ſagte Arthur er bemühte ſich ganz
ruhig zu ſprechen konnte aber doch ein Beben der Stimme
nicht unterdrücken Herr v Sonnland blieb ſtehen maß ſeinen
Sohn mit einem ſtrengen Blick von Kopf bis zu den Füßen
und ſprach dann nur das eine Wort Weiter

Vater, begann Arthur mit merklich unſicherer Stimme
ich ſagte dir ſchon daß ich nicht um Frau v Hartlebens

willen nach Georgenburg gehe der Magnet der mich dorthin
zieht heißt Leonie Seit den früheſten Jugendtagen liebe ich
ſie und werde wieder von ihr geliebt ich habe mich geſtern
mit ihr verſtändigt und bin heute zu dir gekommen um deine
Einwilligung zu meiner Verbindung mit ihr zu erbitten

Jn den Augen des Gutsbeſitzers blitzte es zornig auf er
bezwang ſich jedoch und ſagte ſpöttiſch Weiter nichts Soll
ich vielleicht auf der Stelle zu Frau Adele fahren und für
dich den Freiwerber machen

Vater, bat Arthur mit warmem zum Herzen dringenden
Tone ich weiß es daß ich dir ein Opfer zumuthe aber be
denke es gilt das Glück deines einzigen Sohnes und eines
holden Mädchens das dich nie beleidigt hat Sei großmüthig
laß ſie die Thorheiten der Mutter nicht entgelten ſammle
feurige Kohlen auf das Haupt der verblendeten Frau indem
du der Tochter den Platz giebſt deſſen Verluſt ſie nicht ver
ſchmerzen kann

Und feiere die Verſöhnung bei bengaliſcher Beleuchtung
wie ein richtiger Komödienvater, fiel Herr v Sonnland
ſpöttiſch ein

Vater nicht ſo, bat Arthur ſeine Hand ergreifend du
biſt immer gütig gegen mich geweſen ſei es auch jetzt

Jch bin es indem ich dich mit entſchiedener Hand von
einem wahnſinnigen Schritt zurückhalte, ſagte der Gutsbeſitzer
ernſt aber nicht unfreundlich Höre mich Arthur ich leugne
es nicht daß ich andere Pläne für dich hatte du brauchſt nur
die Hand auszuſtrecken und die Erbin einer Million

Ellen Spiddy Niemals rief Arthur
Man muß nichts mit einer ſo großen Entſchiedenheit ver
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neinen es macht ſich manches ganz natürlich was uns früher
unerreichbar ſchien, verſetzte Herr v Sonnland mit über
legenem Lächeln aber laſſen wir das beiſeite du biſt am
Ende in der Lage auch ohne Heirathsgut eine Frau zu wählen
und Ellen Spiddy wird einen Tröſter finden
ſohre willigſt du ein rief der Lieutenant freudig auf

rend

Thörichter Knabe, lächelte der Vater mitleidig Als ob
es hierbei auf meine Einwilligung ankäme Eher miſcht ſich
Waſſer mit Feuer ehe Adele v Hartleben die Hand ihrer
Tochter in die meines Sohnes legt

Sie iſt eine Mutter ſie liebt ihre Tochter ſie wird ihr
Glück allein voranſtellen

Wie wenig kennſt du dieſe Frau ſeufzte Herr v Sonn
land ſie liebt nur ſich ſie kennt nur ein Ziel die Be
friedigung ihres albernen unbegründeten Haſſes und Rache
gefühls gegen mich Alles Ungemach alle Verdrießlichkeiten
die mich ſeit Jahren heimgeſucht ſind mir lediglich durch dieſe
Frau geworden Jhr willſt du ihr den Triumph bereiten ſagen
zu dürfen Richard Sonnland s Sohn hat bei mir um die
Hand meiner Tochter geworben ich habe ihn zurückgewieſen
zwiſchen mir und jenen Leuten kann nie eine Gemeinſchaft
ſein Er ſprach die letzten Worte mit einer ſo genauen Nach
ahmung von Haltung Geberde und ſelbſt der Stimme der
Frau v ſener daß Arthur erſchrak Er ſah die hohe
ſtolze Geſtalt der Dame mit eiſiger Miene und kaltem ver
ächtlichen Lächeln vor ſich ſtehen und ein vernichtender Reif
wollte auf die unter der wohlwollenden Behandlung des Vaters
hervorgeſproßten Blüthen der Hoffnung fallen er ließ dieſes
Gefühl des Kleinmuths jedoch nicht aufkommen

Und wenn die Liebe zu ihrer Tochter doch größer wäre als
ihr Haß könnteſt du vergeben und vergeſſen Vater um deines
Sohnes willen fragte er bittend
Herr v Sonnland ſchaute wie mit einem ſchweren Entſchluſſe

ringend düſter vor ſich hin endlich ſagte er Du mutheſt
mir ein großes Opfer zu Arthur aber es ſei

Vater mein Vater, jubelte der Sohn und wollte ſich in
ſeine Arme werfen Herr v Sonnland hielt ihn zurück
Halt danke mir noch nicht höre erſt meine Bedingungen,

ſagte er ernſt
Und die lauten
Jch erlaube dir um Leonie v

geſtatte dir ſogar der Mutter zu ſagen daß du es mit
neiner Bewilligung thuſt Giebt ſie ihre Zuſtimmung ſo ſoll
deine Braut mir als Tochter willkommen ſein aber ohne die
Linwilligung ihrer Mutter betritt ſie die Schwelle dieſes Hauſes

nicht das bin ich meiner das bin ich deiner Ehre ſchuldig
uUnd das iſt mehr als ich zu hoffen wagte, jauchzte Arthur

e nun an die Bruſt des Vaters werfend ich danke dir von
erzen

Du biſt alſo mit meinen Bedingungen einverſtanden
Vollkommen ſie ſind ja ſo leicht zu erfüllen Frau

v Hartleben kann einem ſo edlen großmüthigen Entgegen
kommen von deiner Seite gegenüber ihr thörichtes Vorurtheil
nicht feſthalten Sie wird mir Leoniens Hand nicht verſagen

Hartleben zu werben ja ich

Und wenn ſie es doch thut
Sie wird weinen ſie wird den Bitten ihres Kindes auf

die Dauer nicht widerſtehen
So verſuche dein Heil, verſetzte Herr v Sonnland ich

fordere jedoch dein Ehrenwort daß du keinen unüberlegten
Schritt thuſt und Leonie nur mit der Einwilligung ihrer
Mutter zu deiner Gattin machſt

Hier meine Hand darauf mein Vater, erwiderte Arthur
mit großer Lebhaftigkeit das bin ich dir ſchuldig und das er
fordert meine Ehre als Edelmann und Offizier

Darauf darf ich mich verlaſſen, verſetzte Herr v Sonn
land ihm mit Herzlichkeit die Hand ſchüttelnd

Und nun Vater vergieb wenn ich dich verlaſſe der
Boden brennt mir unter den Füßen ich muß auf der
Stelle nach Georgenburg um Leonie die gute Nachricht zu
bringen

Wie das ſtürmt und drängt, lächelte der Gutsbeſitzer und
betrachtete mit Wohlgefallen die ſchlanke Geſtalt und das jetzt
vor Freude glühende bhübſche gebräunte Geſicht des Sohnes
Willſt du denn nicht wenigſtens erſt deine Schweſter be

grüßen
Entſchuldige mich bei ihr ich komme wieder wenn ich ihr

mein Glück verkünden darf
Da wirſt du fürchte ich recht lange fern bleiben müſſen

mein armer Junge, murmelte der Gutsbeſitzer für ſich
während er dem ſchnell davoneilenden Sohn in etwas vor
gebeugter Haltung die Hände auf den Rücken gelegt wie es
ſeine Gewohnheit war wenn ihn etwas lebhaft beſchäftigte
langſam folgte

Jch kenne meine Pappenheimer, ſetzte er ſein Selbſtgeſpräch
fort Adele v Hartleben wird niemals ihre Einwilligung zu
einer Heirath ihrer Tochter mit meinem Sohne geben Es

d t prächtiger Schachzug daß ich ihr die Entſcheidung
zuſchob

Und wenn ſie es doch thäte, fuhr er fort während bereits
der Hufſchlag des ſeinen Sohn mit Windeseile davontragenden
Pferdes an ſein Ohr ſchlug Wenn ſie begierig nach der
Gelegenheit griffe ihre Tochter Herrin in Rogaſen werden zu
laſſen und ſelbſt hier feſten Fuß zu faſſen Nun dann wäre
es vielleicht ſo am beſten, fügte er tief aufächzend hinzu dann
wäre die alte Schuld getilgt die Streitaxt begraben und die
Laſt von meiner Bruſt gewälzt Er war unter dieſen Worten
bis an den im Parke befindlichen von Rothbuchen Silber
pappeln und Weiden umſtandenen See gekommen auf welchem
ein paar Schwäne ängſtlich ihre Furchen zogen und an deſſen
Ufer eine zierliche Gondel angekettet lag Stehen bleibend er
blickte er ſein Bild in dem klaren Waſſerſpiegel und brach
plötzlich in ein bitteres höhniſches Gelächter aus Weich
müthiger Thor fällſt du immer wieder in die alte Jugend
eſelei zurück ſchalt er ſich kommt dir der Wahn immer
wieder von neuem man könne die Welt durch Liebe und
Zärtlichkeit lenken lachte er überkam dich einmal wieder
die Luſt den Edelmüthigen in Wahrheit zu ſpielen Dazu
wäre es jetzt gerade an der Zeit

Fortſ folgt

Zwei pilger
Von Leopold von Sacher Maſoch

Es war ein ſchöner heißer Sommertag Seit Wochen hatte
es nicht geregnet Auf den Feldern draußen hatte der Schnitt
begonnen An dem blauen Himmel war kein Wölkchen ja nicht
einmal jener leichte Dunſt zu ſehen der zu dieſer Zeit häufig die
Erde umgiebt dem Dampfe ähnlich der einem glühenden Eiſen
entquillt Die reine azurne Wölbung ſpannte ſich weit und
herrlich aus Von Zeit zu Zeit ging ein Gefunkel über ſie hin
dann war es als ob ſie erbeben und einen Regen von Licht
tropfen über die weiten Lande ausſchütten würde Die Sonne
ſtand hoch alles mit ihren Strahlen durchdringend vergoldend
und entflammend Der ganze Erdkreis ſchien zu glühen alles
ogar der feuchte Abgrund der Waſſer Die Luft war heiß und
chwer die weite Fläche lag im Schmuck der reifen Aehren ein

eer aus flüſſigem Golde da was dort wo es ſich in duftblaue
e verlor an dunklen Ufern zu branden ſchien Die Schnitter

im Felde mit ihren braunen Leibern glichen in Gluth getauchten
ehernen Bildern die Sicheln ſprühten Feuer in ihren Händen
und die Garben ſtanden lodernden Flammen gleich gen Himmel
Auf der Weide riſſen die Pferde langſam das ſpärlich vertheilte
Gras ab die Glocken die ſie am Halſe trugen erklangen nur
matt wie erſterbend Sogar die kleinen Haine von Buchen

Linden und Virken die von Zeit zu Zeit eine grüne Jnſel in
dem goldenen Meer bildeten machten den Eindruck der Hitze zu
erliegen Kein Blatt regte ſich kein Grashalm alles war ver
ſengt welk und fahl Nur der Bach zog wie ſonſt friſch und
murmelnd zwiſchen den verkrüppelten Weiden dahin und hier im
Schatten von ſeinen Wellen beſpült ſtanden auch noch Kräuter
und Blumen die mitten in dem Hinſterben in dem ullgemeinen
lethargiſchen Schlafe lebendig waren und ab und zu verſtohlen
flüſterten Der Staub von dem die Straße bedeckt war flammte
wie Goldſand und der Kies der Schotterhaufen und die Steine
die am Wege lagen ſprühten Funken

Alles war auf dem Felde Stille herrſchte im Dorfe um Kirche
und Edelhof Der leichte bläuliche Rauch der hier und da aus
einem geſchwärzten Strohdache drang hatte Mühe emporzuſteigen
Ein angenehmer herber Duft entſtrömte den Gärten und Hecken
und ſchwamm in der Luft Nichts regte ſich Auf einem vor
ſpringenden Gemäuer ruhte eine weiße Katze und blinzelte mit
den gelben Augen die Hunde lagen wie todt an der Kette mitten
in einem Bauernhofe war ein mageres Pferd mit geſenktem Kopf
zu ſehen das ſtehend zu ſchlafen ſchien Nicht einmal die
Sperlinge machten ihren gewohnten Lärm ſie ſaßen ſtill unter
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den vorvringenden Dächern oder bargen ſich im Schatten der
ruhenden Wipfel

Mitten in dieſer drückenden Schwüle dieſer glühenden Luft
dieſem Sonnenbrande ſchritt ein Greis auf der Dorfſtraße dahin
Seine hohe kräftige Geſtalt umhüllte das graue härene Gewand
eines Büßers das er um die Lenden mit einem Strick gegürtet
hatte an dem ein Roſenkranz und eine Kürbisflaſche hingen an den
oloßen Füßen hatte er lederne Sandalen Sein ſchöner ehrwürdiger
Kopf mit dem langen weißen Haar und Bart und den edel
gebildeten Zügen auf denen ein rührender Ausdruck milder
Ergebung lag war ohne jeden Schutz den Sonnenſtrahlen preis
gegeben die das Geſicht gleich dem Hals der entblößten Bruſt
und den Armen mit einer Art Bronce überzogen hatte Der
Alte ſtützte ſich beim Gehen auf einen langen Stab und er hatte
es nöthig denn ſein Rücken trug eine ſchwere Laſt ein großes
Kreuz aus rohem Holze gezimmert gleich ihm von Regen und
Sonnengluth gebräunt

Der Greis ſchritt langſam zwiſchen den Hütten des Dorfes
dahin ohne rechts oder links zu blicken ebenſowenig ſah er jedoch
vor ſich hin ſein Blick ſchien nach innen gekehrt in eine andere
Welt die ihm auf ſeiner langen einſamen Wanderſchaft in der
von Wind und Schnee von Regen und Hagel gepeitſchten Bruſt
entſtanden war unter dem grünen Zelt des Waldes und unter
dem Sternenhimmel wo er ſein Nachtlager aufzuſchlagen pflegte

Ein junges hübſches Mädchen trat auf die Schwelle einer
Hütte bekreuzte ſich und zog ſich ſcheu zurück Er ſah es nicht
ebenſowenig wie den zottigen Köter der mit eingezogenem Schweif
an ihm vorüberſchlich und die Enten die ſich erſchrocken in den
kleinen ſchmutzigen Teich ſtürzten

Da weckte ihn ein lieblicher Ton das friſche freundliche
Plätſchern des Brunnens der ſein Waſſer in einen großen langen
Trog ergoß aus dem das Vieh zu trinken pflegte wenn es
vorübergetrieben würde Der Greis blieb ſtehen erhob die
dunklen Augen in denen ein übernatürliches Feuer loderte ſeufzte
tief auf und näherte ſich langſam dem Brunnen um aus der
hoblen Hand zu trinken

Zur Seite ſtand ein hübſches Haus das bis zu dem rothen
Ziegeldach hinauf mit wildem Wein bewachſen war

Aus dieſem Hauſe trat jetzt ein Kind ein Knabe ſchön wie
ein Engel in einem weißen Hemde das ſeine bloßen Arme und
Beine ſehen ließ ein großes Stück Brot in der Hand von dem
er eben etwas abgebiſſen hatte Als er die ſeltſame Erſcheinung
gewahr wurde blieb er ſtehen und ſahe ſie groß an erſtaunt
und entſetzt dann mit einem muthigen Entſchluß ging er ſo raſch
als die kleinen Beine es vermochten auf den Greis zu und die
r blauen Augen voll Thränen zu ihm erhoben gab er ihm

ein Brot
Der alte Mann nahm es ſah das Kind überraſcht an und

ein Lächeln voll Wehmuth und voll Glückſeligkeit zog feierlich
über ſein verwittertes tief gefurchtes Antlitz

Jch danke dir mein Kind, ſprach er ich danke dir, und
dann ſtrich er ihm mit der braunen zitternden Hand über den
weichen ſeidenen Scheitel ſo daß die goldigen Locken über das
ſüße zartgefärbte Geſichtchen herabfielen Der Knabe ſah ihn
noch immer ſprachlos an mit einem ſchmerzlichen Zucken um den
Mund indeß ſein Händchen unbewußt an dem großen ſchweren
Kreuz umhertaſtete

Jn dieſem Augenblicke kam eine junge ſchlanke anmuthige
Frau herbei mit denſelben feinen Zügen dem blonden Haar
und den unſchuldigen blauen Augen die der Knabe hatte neigte
ſich ehrerbietig vor dem Greiſe und legte die Arme um das Kind

Mutter ſie iſt doch nicht böſe ſagte dieſes leiſe er hat das
Brot dem armen alten Mann gegeben

Du haſt recht gethan, erwiderte die junge Frau und küßte
den Knaben

Bunte Zeitung
Vom Reichstagsbau Mit welchen Zahlen und Maßen

man beim Reichstagsbau zu rechnen hat beweiſen folgende Bei
ſpiele Das Gerüſt für den Kuppelbau des neuen Reichstags
gebäudes mußte die gleiche Höhe wie die Siegesſäule haben ſie
beträgt über 60 m Zur Aufmauerung der vier maſſiven Bogen
rippen in der Kuppel ſind je 43,000 Ziegelſteine verbraucht
worden

Die Bibel wird heutzutage theilweiſe oder ganz in über
300 Sprachen gedruckt Mehr als 150,000,000 Exemplare ſind in
den Händen ſo vieler verſchiedenen Völker Die ganze Welt ſteht
dem Evangelium offen Aber während ſich die proteſtantiſchen
Chriſten auf 116,900,000 beziffern die Anhänger der griechiſch
katholiſchen Kirche auf 84,000,000 die römiſchen Katholiken auf
190,000,000 die Juden auf 8,000,000 die Muhamedaner auf
170,000,000 die Buddhiſten auf 300,000,000 ſind 500,000,000 bis
600,000,000 abſolut Heiden Fetiſch und Götzenanbeter Der
Bekehrung ſteht alſo noch ein ſehr weites Feld offen

Mexikaniſche Hofſchanuſpieler Jm Nordoſten der
Azteken Hauptſtadt liegen eine große Anzahl aus Lehmziegeln
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Jſt das dein Kind fragte der Alte

a

Dann hat dich Gott lieb Der Greis ließ das Lrguz urErde ten n es an den Brunnen und wiſchte ſi ken
Schweiß von der Stirne

Willſt du nicht bei uns eintreten und dich ſtärken fragte
ſie indem ſie ihm den Stab abnahm

Nein ich danke dir ich darf nicht Kennſt du dies Gewand
nicht

Sie nickte
Jch bin ein Wanderer einer von jenen die ruhelos auf

Erden herumirren und büßen bis Gott in ſeiner Barmherzigkeit
ſie eines Tages abruft Jch darf kein Dach über meinem
Haupte haben und keine Diele unter meinen Füßen unter freiem
Himmel muß ich wandern und ruhen und unter freiem Himme
ſterben

Nicht ſterben ſagte das Kind
Wieder ließ der Greis ſeinen ſchönen prophetiſchen Blick lange

auf dem holden Geſichtchen haften und noch einmal erhob er die
Hand als wollte er den Knaben ſegnen dann zog er ſie aber
ſanft zurück und ſprach Jch ſegne dich nicht du bedarfſt deſſen
nicht denn dich hat Gott ſelbſt geſegnet

Wie ſoll ich das verſtehen fragte die Mutter
Weil das Beſte das Schönſte was es giebt und was uns

anderen erſt als die Frucht herber Schmerzen und hoher Weis
heit zutheil ward ihm angeboren iſt das Mitleid Er
legte leiſe die Hand auf das Haupt des Kindes und ſah dieſem
ernſt in die großen erſtaunten Augen

Wir ſind zwei Pilger ich und du, fuhr er fort ich am Ende
der Pilgerfahrt und du am Anfang Dir aber mein kleiner
Genoſſe wird es beſſer ergehen als mir Jch war nicht ſo gut
wie du ich war ſelbſtſüchtig und hart ich habe anderen Gewalt
angethan und mehr als ein Herz hat durch meine Schuld ge
blutet ich war nicht blöde wo es galt einem Nachbar ſein
Eigenthum ſein Weib ſeine Ehre zu entreißen Jch habe
Menſchen die doch alle meine Brüder ſind verfolgt weil ſie
Gott in anderer Weiſe verehrten als ich oder eine andere
Sprache ſprachen als die meine doch genug davon ich
büße es jetzt und trage die Laſt des Kreuzes geduldig wie
einſt mein Heiland Du wirſt keine dieſer Sünden auf dich
laden mein Kind du biſt mitleidig du wirſt keinen Hund von
deiner Schwelle jagen und ſogar den Sperlingen Broſamen
ſtreuen aber ein Kreuz wirſt du dennoch tragen denn du wirſt
leiden durch dein mildes Herz Was du liebſt wird dich kränken
die Freundſchaft wird dich täuſchen Undank wird dein Erbarmen
lohnen und Verrath dein Vertrauen aber du wirſt deshalb doch
ein Glück tief in deinem Herzen haben das dir niemand rauben
kann und dieſes Licht das rein und heilig in deiner Seele
brennt wird dir die Welt auch dann noch ſchön erſcheinen laſſen
wenn alle Blüthen und alle Blumen gewelkt ſind wenn die
Jugend mit ihren ſüßen Liedern wie ein flüchtiger Vogel fort
gezogen iſt wenn du in jeder Frucht die du brichſt den Wurm
entdeckſt Du wirſt den Glauben nie verlieren nie die Hoffnung
und nie die Liebe Noch einmal lächelte der Greis das Kind an
dann hob er das ſchwere Kreuz von neuem auf ſeinen Rücken
ergriff den Wanderſtab und pilgerte langſam weiter die Dorf
ſtratze hinab

Das Kind ſah ihm lange nach bis ſeine hohe Geſtalt das
rauhe Büßerkleid die weißen verwilderten Locken und das große
Holzkreuz hinter einem vorſpringenden Zaun aus Weißdorn und
wilden Roſen verſchwanden Dann holte es tief Atbem legte die
kleinen Arme um den Hals der Mutter die vor ihm kniete und
barg das ſchöne ernſte Geſicht an ihrer Bruſt

erbauter niedriger Miethskaſernen in denen der ärmſte und
elendeſte Theil der Bevölkerung eng zuſammenwohnt Die kaſten
artigen Gebäude haben eine Form die wohl der Baukunſt der
Azteken entſpringt Jedes hat in der Mitte einen ſchmalen Hof
und auf dieſem erſcheinen ſehr oft Künſtler die von Hof zu Hof
ziehend Centavos eine Kupfermünze im Werthe von 4 Pf
ſammeln Dem Herold Milwaukee wird über dieſe mexi
kaniſchen Hoſſchauſpieler folgendes geſchrieben Wie ich ſo im
Hofe einer Miethskaſerne tief gerührt über das elende Daſein der
Jnſaſſen nachdachte erſchien durch den ſchmalen Eingang im
Gänſemarſch eine luſtige Geſellſchaft die ſogleich meine Auf
merkſamkeit erregte Zuerſt traten drei braune Muſikanten in
ſchmutzig weißem Anzuge auf mit zerriſſenem Palmenſtrohhute
Der eine hielt eine Guitarre der andere eine Harfe und der dritte
eine Geige Hinter ihnen ſchritt in ſchäbiger europäiſcher Kleidung
aber heiterer Miene und mit einer Glocke in der Hand ein kleiner
behender und ſchon ziemlich bejahrter Mann in dem ich ſofort
den Künſtler den berühmten Hofkomiker erkannte An ſeiner
Seite trabte eine behäbige Frau von erſichtlich weniger heiterer
Gemüthsanlage und den Schlaß bildete ein zerlumpter Geſelle
der einen Kaſten auf dem Rücken trug das iſt der Hoftheater
garderobier Der Künſtler ließ ſein Glöckchen erſchallen rief dem
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